
Heilp flanzen und Mobilität

.la smin Urspr-irng, tlipl. Aktivicrun gsfa chfrau H F, Htilpfl anzenfach frau

Äls ith mir dit trste.n Gtdanker: zu diesenr

Text machte, kam mir das Biid von Bewoh-

ner*inne:r, die ni!r Aktivieningsfaci:penonen

in der Natur spazieren. Dabr:i nehmen sie das

Vil...r::rn D der ScnrersrnlJen rul geruessen

das entspannende Grün der Natur, lauschen

dtnr vbgclgezwitschtr, btsiaurren die BJ üitrr-

pracht und emten irgendetwas im Garten des

Altrrszentmms... vielleicht Rosmarin rtnd

Thvmian, damit sie sich dann selbst ein rvär-

mendes Handtrad herstellen können. Alldn

schcn durch den Spaziergani{ und das Ernten

der Pflanzen wird unter anderem der Bewe-

gpn-gsapparat soit ie die Feinmotoril< gcnutzt.

Leidet ein"e Bewohnefin z.B. unter rheuma-

tischen Schnezen karr dies die h{obilität

und Feinmotnrik beträchtlich einschränken.

Nach Absprache mit der Pflege kann in der

Aktir,'iemng und gcmcinsam mit dcfdcm

Bewohner*in durchaus wohltuendes eatste-

hen. Bei chronischet: t*taündlichen Schnier*

zen kann eine wärnendr ieichre Eireibung
guttun. üazrl beziefte ich iiie Bewohner"iä*

nen von Beginn an mit ein, nische mit ihnen

zusarrflen er.n ltcsmrr',:r/ thymian Öl unC

nassiere es dann sanft am schmerzenden Ge-

Irnk ein. Wbbei das Einrcil;rn auch die Mit-
arbeitenden der Pflege übrrnehmen können.

Sind die Entziindungen akrrt oder mügen die

Bewohner*innen eher etwas Kiihlendes. eig-

net sich cine Ölmischung mir Plcffcrmirzc /

LsNd y P' ur,

Oder wie wäre der Versuch schöne Bltiten aus

.l-- C.*pn mit lÄlcccnr in FicuriirFnlhnhältor

einzufrieren und bei Bedarf in einem Wasser-
l-^l ^J-*.|i.^!,r i- ,.1^- .-L*-'--n..1^h träF.la-

zergehen zu lassrn? Dabei werden die Hände
d^I-"i},l+ J.'--h '{;^ Dliir^- i*" ni-'"iiJ^l '^';-.I

dcr Sehsinn angcregl und dic Fokussierung

auf die Schmezen abselenlt.
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Auch ein R;rpssam*nbad z.B. für die Hä;';dt

kann iinderad wirken. Dieses wi*t kü&lend"

karn aber auch kurz in der ivfikror*-elle ge-

wärmt vrerden. Die Rapssamen habe ich in

einer Ciuppe, in der '.:'ir Cc::'ise r'isl?t sle'ls

dabei und kann es bei Ermüdung oder

Schnierzen in den Fitrgtrgcltnken den Bc-

wohner*imen anbieten.

ÖImischung wärmend:
r^ T-^-l^- rrL^;^^L^^ G.,*l^*Allu I luPtlrr drrr\ rl5( rrts rrrJ,lrld'ltrl

fTI",!.r!rL',..!.r'ri.)

1o'l ropfen ätherisches Rosmarinöl (

Rasnarhus officinalis)

iooml fe,ttes Öl z.B. OliYenöl

Ölmischung kühlend:
t 
^ 

T-^-F^- ä*L^;--L- Dl^fl^*i*=Äl,u ilwP'rrr

fMcntha x pipcrita]

10 Tropfen ätherlsches Eukalyparsöl

(Eucalyptus globulus)

10oml fettes Öl z.B" Olivenöl
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